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Wüste als Ort des Kräftesammelns

Familiengottesdienst

am 1. Fastensonntag 

Familienliturgie am 10. Februar 2008

Thema: Wüste als Ort des Kräftesammelns 

12 Kinder und 3 Erwachsene Lektoren für Bußakt 

Material: Steine, 2 Körbe mit kleineren Steinen, Sitzunterlagen im Altarraum

Einzug:  DAVID Nr. 3 Lasst uns miteinander 1. und 2. Strophe


Begrüßung und Beginn:

Alle: Ich denke an dich, ich erzähle von dir, ich spüre, du bist bei mir...

Einführung
Wenn Jesus am Beginn seines öffentlichen Auftretens 40 Tage in die Wüste geht, sammelt er dort Kräfte für seinen Auftrag. Er konzentriert sich auf das, was wichtig ist, damit er die Botschaft vom Reich Gottes überzeugend zu den Menschen bringen kann. Weil er tief in seinem Innersten spürt, was lebenswichtig ist, kann er auch den Versuchungen widerstehen.

Bußakt:

(Erwachsene lesen den jeweiligen Einleitungsgedanken, Kinder lesen einen Satz des Bußaktes, legen anschließend als Symbol einen Stein zum Wüstenbild und gehen dann in die Bank – kurze Stille bis zum nächsten Gedanken)

Erwachsener 1:

Steine sind ein Symbol für das Schwere, das uns belastet, für das, was unser Leben schwer macht:

Kind 1: 

Wenn ich mit einem Menschen nicht Frieden schließen kann

Kind 2:

Wenn ich immer die Beste, die Erste sein muss

Kind 3: 

Wenn es mir schwer fällt, die guten Seiten der anderen zu sehen

Kind 4:

Wenn niemand mit mir spielen oder reden will

Kind 5:

Wenn mir die Freude fehlt und ich nur wenig Spaß erlebe

LIED: David Nr. 35 Herr erbarme dich

Erwachsener 2:

Steine sind auch ein Symbol für Kraft und Stärke

Kind 6: 

Kraft brauche ich, wenn ich eine schwierige Aufgabe vor mir habe

Kind 7: 

Stärke und Mut will ich spüren, wenn ich meine Meinung sagen soll

Kind 8:

Weil ich immer wieder auf dem Weg des Lebens bin, brauche ich Kraft zum Hören und Sehen, zum Denken und Fühlen

Kind 9:

Wenn ich traurig und mutlos bin, brauche ich Mut und Hoffnung, damit ich wieder Freude am Leben habe

LIED: David Nr. 35 Herr erbarme dich

Erwachsener 3:

Jesus geht in die Wüste: Dort sammelt er Kräfte für sein Leben mit den Menschen

Kind 10: 

Wenn ich immer wieder die Stille suche, Zeit für mich und meine Gedanken habe – dann sammle ich Kräfte für mein Leben.

Kind 11:

Wenn ich achte auf das, was mir gut tut – beim Essen, beim Spielen, beim Zusammensein mit anderen – dann sammle ich Kräfte für mein Leben

Kind 12:

Wenn wir Zeit finden zum Beten und miteinander Feiern, zum aufeinander Hören und miteinander Teilen – dann sammeln wir Kräfte für unser Leben

LIED: David Nr. 35 Herr erbarme dich

Gebet:

Guter Gott, wir hören heute,

dass Jesus sich in die Wüste begibt,

um allein zu sein.

In der Wüste ist es still.

Man ist ganz auf sich allein gestellt.

Man kann auf die Stimme

In seinem eigenen Inneren hören.

Man kann auf dich, Gott hören.

Lass uns heute still werden,

damit wir auf dich hören können.

Amen.

Ruf vor der Schriftstelle: GOTTESLOB Nr. 508 Dein Wort, o Herr, geleitet uns


Schriftstelle: Mt 4,1-11


Ruf nach der Schriftstelle:  GOTTESLOB Nr. 508 Dein Wort, o Herr, geleitet uns


Der Pfarrer lädt die Kinder ein, nach vorne zu kommen und sich einen Stein beim Wüstenbild zu nehmen – mit diesem Stein setzen sich die Kinder zur Steinmeditation auf die Stufen (mit Sitzunterlagen) im Altarraum.

Ministranten geben Körbe in den Bänken durch – Erwachsene können sich von dort einen kleinen Stein nehmen

Steinemeditation (vorgelesen)

Ich schließe die Augen und fühle den Stein in meiner Hand.

Er ist jetzt   m e i n   Stein.

Der Stein liegt in meiner Hand.

Ich ertaste ihn mit meinen Fingern.

Wie fühlt er sich an?

Kalt, glatt, rund?

Ich lasse den Stein in meiner Hand ruhen.

Ich spüre sein Gewicht,

ein kleiner, schwerer Stein.

Zuerst ist der Stein noch kalt.

Dann wird er wärmer,

so warm wie meine Hand.

Ein Stein in meiner Hand.

Ich öffne die Augen.

Ich sehe den Stein an.

Es ist mein Stein.

Wohin werde ich den Stein zuhause legen?

Wann werde ich ihn in die Hand nehmen?

Der Pfarrer lädt die Kinder ein, diesen Stein in der Fastenzeit zu bemalen, vielleicht auch ein wichtiges Wort darauf zu schreiben und am 5. Fastensonntag wieder mit in die Kirche zu bringen. Die Kinder sollen den Altarraum wieder verlassen, mit den Steinen zurück in ihre Bank gehen und den Stein auf den Boden legen.

Abschluss der Steinemeditation: DAVID Nr. 183 Ins Wasser fällt ein Stein 1. und 2. Strophe


Sanctus: DAVID Nr. 69 Heilig
Vater unser: gesungen

Kommunion:  instrumental

Segen:
Segne, Gott, diesen Tag, 
dass sich meine Seele erfrischen kann
und mein Herz fröhlich wird.
Segne alle guten Gedanken,
die mich bewegen,
und alle Träume, 
die mir aus der Tiefe aufsteigen,
damit sie mir durch ihre Farbigkeit helfen
auch im grauen Alltag innerlich gelöst
und bei mir selbst zu sein.
AMEN


Schlusslied: DAVID Nr. 183 Ins Wasser fällt ein Stein 3. Strophe
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Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:

Pfarre Lingenau
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